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Amtlicher Theil. 


L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


ni Rückſichtlich der diesjährigen Herbſtübungen weiſe ich die Ortsvorſtände der Ortſchaften 
80 ſüdlichen Theiles des Kreiſes, welcher im Norden durch die Radaune, im Oſten durch die 
Gahnſtrecke Prauſt—Hohenſtein begrenzt wird, auf nachſtehende Beſtimmungen zu § 14 des 
Heſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden in der Faſſung des 
Gesetzes vom 24. Mai 1898 beſonders hin: 


| Zu 8 14. 


! 

| Entſtehen bei Truppenübungen Flurſchäden, fo fordert der Ortsvorſtand die Beſchädigten 
55 Anmeldung ihrer Entſchädigungsforderungen auf und ſtellt dieſe behufs Vorbereitung der 
ha ellung der Vergütungen in einer Nachweiſung nach unten ſtehendem Muſter unter Berück⸗ 


tigung der Anmerkung 1 Abſatz 2 zuſammen. 


der Dieſe Nachweiſungen ſind von dem Ortsvorſtand oder der ſonſt zuſtändigen Civilbehörde 
Abſchätzungs⸗Commiſſion bei ihrem Eintreffen vorzulegen. 


m Die Beſchädigten haben unmittelbar nach eingetretener Beſchädigung die Entſcheidung 

ei Ortsvorſtandes darüber anzurufen, ob und inwieweit die Aberntung der beſchädigten Felder 

Frzutreten hat. Der Ortsvorſtand hat die Aberntung anzuordnen, inſoweit beim Verbleiben der 

rüchte auf dem Felde ein höherer, als der durch die Truppen verurſachter Schaden entſtehen 
es, namentlich alſo bei Früchten, welche dem Verderben ausgeſetzt ſind. 


| 
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Ordnet der Ortsvorſtand die Aberntung vor dem Eintreffen der Abſchätzungs⸗Commiſſion 
an, ſo hat er ſofort in Gemeinſchaft mit zwei unparteiiſchen Ortseingeſeſſenen den Stand der 
beſchädigten und abzuerntenden Felder, die Menge (Fuder u. ſ. w.) und die Beſchaffenheit der 
übrig gebliebenen Früchte und deren etwaige weitere Verwendbarkeit (3. B. als Viehfutter) und 
den ſich hiernach ergebenden Umfang des Schadens, nicht aber die Höhe der Enti ſchädigungsſumme 
feſtzuſtellen. Ueber den Befund iſt der Abſchätzungskommiſſion Mittheilung zu machen. 


Iſt der Ortsvorſtand ſelbſt der Beſchädigte, ſo muß er die Nothwendigkeit der Aberntung 
vor dem Eintreffen der Abſchätzungskommiſſion, ſowie den Umfang des Schadens durch zwei 
unparteiiſche Zeugen feſtſtellen laſſen. 


Beſchädigungen, welche nicht durch die Truppenübungen ſelbſt, ſondern auf andere Weiſe, 


im Beſondern dadurch entſtanden ſind, daß die Betheiligten das rechtzeitige Abernten unterlaſſen 
haben, begründen keinen Anſpruch auf Vergütung. 


Arbeiten und Aufwendungen, von welchen die Betheiligten gewußt haben, daß ſie durch 
die Truppenübungen der nächſten Tage zerſtört werden mußten, begründen einen Anſpruch auf 
Schadloshaltung gleichfalls nicht. 


Nachweiſung der feſtgeſtellten Entſchädigungen. 
Anm. 1, Abſ. 2. 


(Die Anmeldungen werden vom Ortsvorſtande durch Ausfüllung der Spalten 1 bis 7 
zuſammengeſtellt. Spalten 6 und 7 ſind mit Blei auszufüllen. Wollen die Betheiligten keine 
beſtimmten Entſchädigungsforderungen ſtellen, ſo bleibt Spalte 6 a unausgefüllt.) 
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Danzig, den 25. Auguſt 1898. 
Der Lan der at h. 
3 


8 Der Eigenthümer Eduard Paetſchke in Scharfenort iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde 
wählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 27. Auguſt 1898. 
Der Landrath. 


— 
— 


% Der Herr Finanzminiſter hat verfügt, daß vom nächſten Steuerjahr ab die Kreiſe 
end ger; Höhe und Danziger Niederung zu einem Veranlagungsbezirk für die Gewerbe⸗ 
j Inmerkfafie III vereinigt werden. Der Borfig im Steuerausſchuß für dieſe Gewerbeſteuer⸗ 
ſſe iſt mir übertragen worden. 

Danzig, den 26. Auguſt 1898. 


Der an der at b. 


i Unter dem Schweinebeſtande der Förſterei Schönholz, Kreiſes Dirſchau, iſt die Rothlauf⸗ 
che ausgebrochen. 
Danzig, den 28. Auguſt 1898. 


Der Landrath. 
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5. Unter den jungen Remonten des Feldartillerie-Regiments No. 35 in Graudenz iſt die 
Rothlaufſeuche ausgebrochen. 


Danzig, den 29. Auguſt 1898. 
Der Landrath. 
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6. Die Ortsvorſtände von Bangſchin, Bröſen, Conradshammer, Czapeln, Czerniau Dorf, 
Domachau. Giſchkau, Hochſtrieß, Katzke, Kl. Kleſchkau Gut, Kl. Kelpin, Kokoſchken, Kowall⸗ 
Lagſchau, Löblau, Maczkau, Mallentin, Matern, Müggau, Oliva Gemeinde, Prauſterkrug, Ramkau, 
Rexin, Rottmannsdorf, Ruſſoſchin, Gr. Saalau Gut, Kl. Saalau Dorf, Schüddelkau, Schwintſch, 
Smengorſchin, Sulmin, Trampken Forſtgut und Zankenzin fordere ich auf, die Beiträge zul 
Landwirthſchaftskammer pro 1898 unter Beifügung der ſpeziellen Hebeliſte nunmehr binnen 
8 Tagen an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuführen oder derſelben anzuzeigen, daß in der 
dortigen Ortſchaft keine derartigen Beiträge einzuziehen ſind, andernfalls ich gegen den ſäumigen 
Ortsvorſtand eine Ordnungsſtrafe von 3 Mark feſtſetzen werde. 


Danzig, den 27. Auguſt 1898. 
Der Landrath. 
— — . — 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
7. Bekanntmachung. 
: Bei dem am 13. und 14. September 1898 in Marienburg i / Wpr. ſtattfindenden Luxus“ 
Pferdemarkte wird 
am zweiten Tage, alſo am 14. September 1898, von Morgens 8 Uhr an, eine 
Prämiirung des auf dem Markte befindlichen Pferdezuchtmaterials und zwar nach 
folgendem Plane ſtattfinden: 


A. Hengſte. 
3 Preiſe, abſtufend von 300 44 bis 100 A; zulammen 600 AM 
B. Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt. 
9 Preiſe, abſtufend von 400 & bis 100 %; zuſammen 1850 A 
O. Drei⸗ und vierjährige Stuten, nicht gedeckt. 
6 Preiſe, abſtufend von 250 / bis 100 A; zuſammen 900 A 
D. Zweijährige Stutfohlen. 
5 Preiſe, abſtufend von 150 % bis 50 %; zuſammen 450 AM 
E. Einjährige Stutfohlen. 
3 Preiſe, abſtufend von 100 & bis 50 ; zulammen 200 A 
Die zu prämiirenden Pferde müſſen wenigſtens 6 Monate im Beſitz des Eigenthümers 
ſein, Pferde von Händlern ſind von der Prämiirung ausgeſchloſſen. Die Prämien ſind von 
einer Kategorie Pferde auf die andere übertragbar. Die Deck⸗ und Füllenſcheine ſind mit zul 
Stelle zu ringen. 


Beilage. 


